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2. Geſetz über die Feuerverſicherung für Gebäude vom

29 . März 1852 .

( Auszu g) .

Erſter Abſchnitt .

Allgemeine Beſtimmungen .

§ 2. Die Feuerverſicherungs - Anſtalt verſichert ſämmtliche ,
nach dieſem Geſetz zum Beitritt verpflichtete oder zugelaſſene Eigen⸗
thümer von Gebäuden gegen die Beſchädigung oder Zerſtörung der⸗

ſelben durch Feuer und leiſtet ihnen zur Wiederherſtellung der zer⸗

ſtörten oder beſchädigten Gebäude in allen nicht ausdrücklich durch

gegenwärtiges Geſetz ausgenommenen Fällen eine nach den Beſtim⸗
mungen deſſelben zu ermittelnde Entſchädigung .

§ 3. Der Zerſtörung oder Beſchädigung durch Feuer iſt gleich
zu achten : diejenige , welche durch Blitzſtrahl , derſelbe mag gezündet
haben oder nicht , und diejenige , welche durch Feuerlöſchmaßregeln
verurſacht worden iſt .

§ 4. Feuerſchaden , welcher im Kriege an Gebäuden entſteht ,
wird von der Anſtalt nicht vergütet , wenn das Feuer , ſei es von

Freundes⸗ oder Feindestruppen , zur Erreichung militäriſcher Zwecke

vorſätzlich erregt worden iſt .

§ 5. Die Feuerverſicherungs - Anſtalt vergütet keinen Schaden ,
wenn der Eigenthümer des Gebäudes durch ſtrafrichterliches Er⸗

kenntniß für überwieſen erklärt wird , das Entſtehen des Feuers ,
es mag daſſelbe in ſeinem eigenen oder in einem andern Gebäude

zuerſt ausgekommen ſein , vorſätzlich oder aus Fahrläſſigkeit verur⸗

ſacht zu haben .
Sie leiſtet ebenfalls keine Vergütung für den Schaden , den

der Eigenthümer des beſchädigten Gebäudes durch Löſchmaßregeln
in gewinnſüchtiger oder anderer böſer Abſicht verurſacht hat .

In beiden Fällen iſt die Anſtalt zur Rückerſatzforderung be⸗

rechtigt , wenn die Schuld des Eigenthümers ſich erſt nach geſchehener
Bezahlung der Entſchädigung herausſtellt .
Venn das Feuer durch dritte Perſonen abſichtlich oder aus

ſtrafrichterlich feſtgeſtellter Fahrläſſigkeit veranlaßt worden iſt , ſo
bleibt der Feuerverſicherungs - Anſtalt nach vorausgegangener Ent⸗

ſchädigungsleiſtung von ihrer Seite der Rückgriff gegen jene vor⸗

loubt.
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behalten , ebenſo , wenn bei dem Löſchen abſichtlich widerrechtliche
Zerſtörungen oder Beſchädigung ſtattgefunden haben .

§ 6. Die Vorſchrift des § 5 bleibt bis zum erforderlichen
Betrag außer Anwendung zu Gunſten der Gläubiger , die auf das

beſchädigte oder zerſtörte Gebäude Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
erlangt haben , und ihre Befriedigung aus anderen Mitteln des

Pfandſchuldners zu bewirken nicht im Stande ſind .

§ 7. Die Verbindlichkeit zur Theilnahme an der Feuerver⸗
ſicherungs⸗Anſtalt erſtreckt ſich auf alle Gebäude im Umfange

15 Ausgeſchloſſen von der Theilnahme ſind
jedoch :

1. Die großherzoglichen und ſtandesherrlichen Schlöſſer ;
2. alle Gebäude , deren Werth die Summe von 100 Mark

nicht erreicht ;
3. die Pulvermühlen und Pulvermagazine .

§ 8. Von der Verbindlichkeit zur Theilnahme ſind befreit
die Eigenthümer von Luſtgebäuden , die nicht zur Wohnung
dienen können

Denſelben iſt jedoch der freiwillige Zutritt zur Anſtalt er⸗

laubt . Nach vollzogener Aufnahme findet ein Rücktritt nicht

mehr ſtatt .
§ 9. Bei Privatverſicherungs⸗Geſellſchaften dürfen verſichert

werden :
1. Von den bei der Staatsanſtalt verſicherten Gebäuden der

fünfte Theil nach der im Feuerverſicherungsbuche einge⸗

tragenen Verſicherungsſumme ( § 35 ) 3
2. die nach 8 7 dieſes Geſetzes von der Aufnahme zur Staats⸗

anſtalt ausgeſchloſſenen , ſowie
3. die nach § 8 von der zwangsweiſen Theilnahme befreiten

Gebäude .

Die Verſicherung des im Abſatz 1 erwähnten fünften Theiles

darf nur bei Privatgeſellſchaften geſchehen , welche hiezu von dem

Miniſterium des Innern beſonders zugelaſſen ſind , und nur auf
den Grund der Beſtimmungen des gegenwärtigen Geſetzes, vorbe⸗

haltlich der weiteren an die Zulaſſung zu knüpfenden Bedingungen .

§ 10 . Wer ſein bei der Anſtalt verſichertes Gebäude bei einer

nicht zugelaſſenen Privatverſicherungs -Geſellſchaft , oder höher , als
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ihm nach §9 erlaubt iſt , bei einer oder mehreren andern einheimi⸗
ſchen oder fremden Privatverſicherungs - Geſellſchaften verſichert , wird

von einer Geldſtrafe bis zu 1000 Mark , oder im Falle der Un⸗

beibringlichkeit von einer Gefängnißſtrafe bis zu drei Monaten ge⸗

troffen . Die gleiche Strafe trifft zugleich auch den inländiſchen
Agenten der Feuerverſicherungs - Geſellſchaft .

§ 11 . Wird ein Gebäude , welches gegen das Verbot des

vorigen § 10 höher oder mehrfach , oder bei einer nicht zugelaſſenen
Privatverſicherungs - Geſellſchaft verſichert iſt , durch Brand zerſtört
oder theilweiſe beſchädigt , ſo iſt zur Strafe des Verſicherten der

Entſchädigungsanſpruch an die Landesverſicherungs - Anſtalt als ver⸗

wirkt zu erklären .

§ 12 . Die Vorſchrift des vorhergehenden §S 11 bleibt bis

zum erforderlichen Betrag außer Anwendung zu Gunſten der

Gläubiger , welche auf das beſchädigte oder zerſtörte Gebäude Vor⸗

zugs⸗ oder Unterpfandsrechte erlangt haben , und ihre Befriedi⸗
gung aus andern Mitteln des Schuldners zu bewirken nicht im
Stande ſind .

§ 13 . In den Fällen des §11 iſt die Verſicherungsſumme ,
die der Verſicherte aus andern Feuerverſicherungs - Geſellſchaften
wegen dieſes Brandes etwa zu fordern hat , als der Landesanſtalt
verfallen zu erklären .

Zweiter Abſchnitt .

Von der Beſtimmung des Verſicherungsanſchlags .

§ 16 . Die Feuerverſicherungs⸗Anſtalt verſichert jedes zur Auf⸗
nahme zugelaſſene Gebäude nach ſeinem mittleren Bauwerthe mit

gleichmäßiger Berückſichtigung des wirklichen oder Kaufwerthes , in⸗

ſoweit letzterer nicht höher iſt , als der erſtere .
Der Verſicherungsbetrag ſoll dieſen Mittelwerth nicht über⸗

ſteigen , und auch nicht unter demſelben feſtgeſetzt werden .

§ 17 . Den mittleren Bauwerth bilden die mittleren Bau⸗

koſten der der Zerſtörung oder Beſchädigung durch Feuer ausge⸗

ſetzten Theile eines Gebäudes , mit welchen daſſelbe an dem Platze ,
wo es gelegen iſt , neu erbaut werden kann , nach Abrechnung jedoch
des durch Alter und baulichen Zuſtand ſeit ſeiner Erbauung einge⸗
tretenen Minderwerths .
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Denwirklichen oder Kaufwerth bildet der Anſchlag ( 8 21 )
nach den ſeit Jahr und Tag üblichen Kaufpreiſen .

§ 18 . Zum Zwecke der Feſtſtellung des mittleren Bauwerthes
eines Gebäudes iſt daſſelbe vorerſt abzuſchätzen , als wenn es neu
erbaut werden müßte .

Bei dieſer Schätzung ſind folgende Grundſätze zu beobachten :
à. Die zur Zeit der Vornahme der Schätzung geltenden mitt⸗

leren Ortspreiſe ſind der Schätzung ſowohl in Beziehung
auf die Baumaterialien , als auch die Arbeitslöhne , zu
Grunde zu legen .
Keinerlei Rückſicht iſt zu nehmen auf die mit dem Ge⸗
bäude verbundenen Gerechtigkeiten , auf den Werth des Bau⸗

platzes , oder auf den Hofplatz , auf Gärten und deren Ein⸗

faſſungen .
Diejenigen Theile eines Gebäudes , welche nach dem Er—⸗

meſſen der Sachverſtändigen durch Feuer nicht zerſtört oder

beſchädigt werden können , ſind von der Verſicherung aus⸗

zuſchließen .
Der Werth der Baumaterialien und Bauarbeiten , welche

dem Eigenthümer oder Inhaber eines Gebäudes von Dritten

jeweils unentgeltlich oder um einen geminderten Preis ge⸗
liefert werden müſſen , bleibt im erſtern Falle ganz , und

im zweiten bis zu dem Betrag , um welchen die Lieferung
unentgeltlich geſchieht , von der Verſicherung ausgeſchloſſen .

Jedes Gebäude iſt einzeln , und alſo jedes abgeſonderte
Neben - oder Hintergebäude beſonders abzuſchätzen und zu
verſichern .

Sind auf dieſe Grundlage hin die mittleren Neubaukoſten
44 [ eines Gebäudes feſtgeſtellt , ſo iſt der durch Alter und baulichen

Zuſtand bedingte verhältnißmäßige Minderwerth des betreffenden
b Gebäudes zu ermitteln und von dem Betrage der mittleren Neu⸗

baukoſten abzuziehen .
Das Ergebniß bildet den mittleren Bauwerth eines Gebäudes .

§ 19 . Bei Kirchen werden die darin befindlichen Orgeln ,
Thurmuhren und Glocken nicht in die Verſicherung aufgenommen .

Deßgleichen werden nicht aufgenommen die Maſchinen und

Geräthſchaften der Gewerbs - und Fabrikgebäude , wenn ſie auch



334 Feuerverſicherung für Gebäude .

mit den letzteren verbunden ſind , ſowie alle übrigen , durch die Land⸗

rechtſätze 522 , 523 und 524 für unbewegliches Eigenthum erklärten

Sachen . Die Verſicherung derartiger Gegenſtände bei anderen

Verſicherungsgeſellſchaften iſt dagegen geſtattet .

§ 20 . Die Abſchätzung des mittleren Bauwerthes eines Ge —

bäudes iſt durch drei beeidigte Sachverſtändige vorzunehmen , wovon

die Feuerverſicherungs - Anſtalt zwei, die Gemeinde einen zu er⸗

nennen hat .
Bei Meinungsverſchiedenheiten der Schätzer über die Größe

der anzuſchlagenden Summe (§ 18) kommen die Beſtimmungen
des § 496 der Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten “)
in Anwendung .

Der Bürgermeiſter der Gemeinde oder ſein Stellvertreter hat
eine berathende Stimme bei der Abſchätzung .

§ 21 . Der wirkliche oder Kaufwerth eines Gebäudes iſt durch
den Gemeinderath nach den für Verpfändungen geltenden Grund⸗

ſätzen ( L. R. S. 2127 a. , Abſatz 3) zu beſtimmen , mit Hinweg⸗
laſſung jedoch des Werthes der auf dem Gebäude etwa ruhenden

Gerechtigkeiten , Berechtigungen zum Bezug von Baumaterialien

618 ) , des Bau - und Hofplatzes , der Gärten und deren Ein —

faſſung .

Deßgleichen ſind nicht zu berückſichtigen die nach § 18 und

19 von der Verſicherung ausgeſchloſſenen Theile des Gebäudes .

§ 22 . Iſt auf dieſe Weiſe der mittlere Bauwerth und der

wirkliche oder Kaufwerth eines Gebäudes feſtgeſtellt , ſo wird die

Durchſchnittsſumme zwiſchen beiden ermittelt ; das Ergebniß bildet

den Verſicherungsanſchlag des Gebäudes .

Iſt der wirkliche oder Kaufwerth höher als der mittlere Bau⸗

werth , ſo wird der letztere allein als Verſicherungsanſchlag ange⸗

nommen .

ſDer 8496 der badiſchen Prozeßordnung von 1851 lautete : „ Kömmt
„bei Schätzungen keine abſolute Mehrheit für dieſelbe Summe zu Stande ,

„ſo wird , um dieſe zu finden , von der höchſten Schätzung auf die nach⸗
„folgenden geringern zurück gegangen , bis man zu derjenigen gelangt , in
„wekcher die Mehrzahl der Schätzer zuſammentrifft , und die nun für die

„ Schätzung der Mehrheit gilt . “
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Der Verſicherungsanſchlag iſt aber ſo auszudrücken , daß der⸗
ſelbe bei jedem einzelnen Gebäude durch die Zahl 100 theilbar iſt .

Wenn daher bei Ermittlung des Durchſchnitts zwiſchen dem
mittlern Bauwerth und dem wirklichen oder Kaufwerth dieſe Be⸗

ſtimmung nicht zutrifft , ſo wird dieſe Summe bis auf die nächſte
durch 100 theilbare Zahl herabgeſetzt .

§ 23 . Die Bauſchätzer , ſowie der Gemeinderath ſind für die

Richtigkeit ihrer Schätzung ( 58 18 und 21 ) ſowohl der Anſtalt
als dem Eigenthümer gegenüber nach L. R. S . 2127 a. , Abſatz 3,

verantwortlich .

Dritter Abſchnitt .

Vom Verfahren bei der Aufnahme zur Verſicherung .

§ 24 . In jeder Gemeinde beſteht ein Feuerverſicherungs - Buch ,
welches unter Aufſicht und Verantwortlichkeit des Gemeinderaths
von dem Rathſchreiber geführt wird , und ein Verzeichniß aller zur

Feuerverſicherungs - Anſtalt aufgenommenen Gebäude des Gemeinde⸗

bezirks mit Angabe der Aufnahmszeit und der jeweiligen Ver⸗

ſicherungsſumme enthält . Die Einſicht des Feuerverſicherungs⸗
Buches ſoll Niemand verweigert werden .

Höfe , welche eine beſondere Gemarkung haben , werden in

Beziehung auf die Führung des Feuerverſicherungs - Buches einer

benachbarten Gemeinde zugetheilt , und zwar in der Regel derjenigen ,
welcher ſie in polizeilicher Hinſicht zugewieſen ſind

Die Feuerverſicherungs⸗Bücher der Gemeinden bilden die Grund⸗

lage des General - Feuerverſicherungskataſters , das jährlich von dem

Verwaltungsrath der Anſtalt aufgeſtellt wird .

§ 25 . Die Aufnahme in die Feuerverſicherungs⸗Anſtalt durch

Eintrag in das Feuerverſicherungs⸗Buch findet auf den Termin vom

1. Januar jeden Jahres ſtatt .

Auf denſelben Termin werden auch die Veränderungen der

Verſicherungsſummen , die ſich wegen Erhöhung oder Verminderung
des Gebäudewerths ergeben , in das Verſicherungsbuch eingetragen .

Jeder Eigenthümer eines Gebäudes empfängt auf ſein Ver⸗

langen und auf ſeine Koſten bei deſſen Eintrag in das Feuer —
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verſicherungs - Buch oder bei jeder Veränderung des Eintrags einen

beglaubigten Auszug deſſelben .
§ 26 . Die Wirkſamkeit der Verſicherung beginnt mit dem

Eintrag in das Verſicherungsbuch .
Die Verſicherung und die Beitragspflicht des Verſicherten

beſteht fort , wenn auch das verſicherte Gebäude durch Feuer oder

andere Ereigniſſe zerſtört oder beſchädigt , oder wenn daſſelbe ganz

oder theilweiſe zum Wiederaufbau abgebrochen wird .

Die Verſicherungsſumme des urſprünglich verſicherten Gebäudes

geht auf das an deſſen Stelle zu erbauende oder wieder herzu⸗

ſtellende Gebäude in ſo lange über , bis die neue Verſicherung auf
den Grund dieſes Geſetzes geſchehen iſt .

§ 27 . Ergibt ſich bei einem Gebäude , insbeſondere durch

Abbruch oder Baufälligkeit , ein Minderwerth , welcher mindeſtens
die Summe von 100 . erreicht , ſo hat der Eigenthümer , unter

Angabe des Minderwerths , ſogleich Anzeige davon bei dem Ge⸗

meinderath zu machen , welcher eine vorläufige Abſchätzung durch
den Ortstaxator und den Bürgermeiſter oder deſſen Stellvertreter

vornehmen läßt und die Vormerkung dieſer Veränderung in dem

Feuerverſicherungs - Buch längſtens innerhalb zehn Tagen veranlaßt.
Dieſe Abſchätzung bleibt in Kraft bis zu der am Ende nach den

Vorſchriften des zweiten Abſchnittes ſtattfindenden Feſtſetzung der

Verſicherungsſumme —
Wer dieſe Anzeige unterläßt , wird mit einer Geldſtrafe bis

zu 200 belegt , und hat zu gewärtigen , daß , im Falle eines

Brandes , der eingetretene Minderwerth wo möglich durch die auf —

geſtellten Schätzer ermittelt und an der Entſchädigung in Abzug
gebracht wird .

§ 28 In den erſten Tagen des Monats November jeden
Jahres beſichtigt eine Kommiſſion des Gemeinderaths ſämmtliche
Gebäude der Gemeinde .

Bis zum 15 . November muß das Verzeichniß der hiernach
zur Aufnahme in die Anſtalt oder zur Veränderung des Verſicherungs⸗
anſchlages geeigneten Gebäude , einſchließlich der nach § 27 fürſorg⸗
lich abgeſchätzten , in den Händen der Schätzer ſein , welche dieſe

1 ſofort und längſtens bis zum 31 . Dezember abzuſchätzen
aben . Ullll;



Feuerverſicherung für Gebäude . 337

Ueber das Ergebnis dieſer Abſchätzung , ſowie der nach 88 21
und 22 erfolgten Feſtſetzung des Verſicherungsanſchlages iſt ſowohl
der Eigenthümer , als die Feuerverſicherungs - Anſtalt ſogleich zu
vernehmen , und nach deren Zuſtimmung oder nach Erledigung ihrer
Einwendungen durch Berückſichtigung oder Zurückweiſung der feſt⸗
geſetzte Betrag als Verſicherungsſumme ſofort in das Feuerver⸗
ſicherungs - Buch der Gemeinde mit Wirkung vom erſten des nächſten
Monats Januar einzutragen , und das Reſultat dem Eigenthümer
gegen Beſcheinigung zu eröffnen .

§ 29 . Die Eigenthümer beitrittsfähiger Gebäude ſind be⸗

rechtigt , für ihre während des Kalenderjahres errichteten neuen
Gebäude oder vorgenommenen Wertherhöhungen an Gebäuden ,
ſofern ſie den Betrag von mindeſtens 100 „ / erreichen , bei erſteren
ſchon , wenn ſie unter Dach ſtehen , nach ihrem dermaligen Werth ,
und bei letzteren gleich nach geſchehener Herſtellung , die Feſtſetzung
der Verſicherungsſumme ( §S 16 bis 22) , und Aufnahme in das

Brandverſicherungs - Buch mit augenblicklicher Wirkung zu verlangen ,
wenn ſie ſich verbindlich machen , den Verſicherungsbeitrag für das

ganze laufende Jahr zu entrichten .
Der Gemeinderath iſt verpflichtet , die Verſicherungsaufnahme

in den Fällen dieſes Paragraphen längſtens innerhalb zehn Tagen ,
vom Tage der Anmeldung an gerechnet , nach Vorſchrift des §S 28

vollziehen zu laſſen .

§ 30 . Außer den in 88 29 , 81 , 32 , 33 bezeichneten Fällen
findet eine Veränderung der Verſicherungsfumme im Laufe des

Jahres nicht ſtatt .

§ 31 . Dem Gebäudeeigenthümer ſteht das Recht auf Reviſion
der Abſchätzung (§S 28 ) zu .

Das Reviſionsgeſuch , welches entweder auf den mittleren Bau⸗

werth , auf den wirklichen oder Kaufwerth , oder auf beide zugleich
gerichtet ſein kann , geht unter der Förmlichkeit der Rekursordnung
in Verwaltungsſachen , aber ohne aufſchiebende Wirkung , an das

Bezirksamt .
Daſſelbe erkennt hierüber in letzter Inſtanz nach Erhebung

einer neuen Schätzung von drei andern beeidigten Sachverſtändigen ,
wovon je einer durch den Beſchwerdeführer , die Feuerverſicherungs⸗
Anſtalt und das Bezirksamt ernannt wird .

Schluſſer , Bau⸗ und feuerpolizeiliche Vorſchriften . 22
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Das Ergebniß der neuen Abſchätzung bildet den Verſicherungs⸗

anſchlag , auch wenn daſſelbe unter dem Betrage der früheren

Abſchätzung ſteht , und tritt ſogleich nach ergangenem bezirksamtlichem
Erkenntniß in Wirkſamkeit .

§ 32 . In einzelnen dringenden Fällen , namentlich bei ent⸗

deckten weſentlichen Unrichtigkeiten der Schätzung , bei Verfall der

Gebäude , haben die Nachbarn das Recht , der Verwaltungsrath der

Feuerverſicherungs -Anſtalt, ſowie der Gemeinderath die Pflicht ,

bei dem Bezirksamte auf die Anordnung einer Reviſion anzutragen ,

welche daſſelbe ſofort zu verfügen hat .

Ebenſo iſt das Bezirksamt zur Anordnung einer Reviſion

befugt und verbunden , wenn es aus andern Anläſſen zur Kenntniß

von weſentlichen Unrichtigkeiten der bezeichneten Art gelangt .

Dieſe Reviſion iſt nach Anleitung des § 31 vorzunehmen ,

und das Ergebniß derſelben tritt ſogleich nach ergangenem amtlichem

Erkenntniſſe in Wirkſamkeit .
§ 33 . Auch ohne die Vorausſetzungen des 8S 32 kann das

Miniſterium des Innern in einzelnen Orten , Bezirken oder auch

im ganzen Lande eine allgemeine Reviſion aller Gebäude von Zeit

zu Zeit anordnen .

Solche Reviſionen werden , ſoweit ſie den Bauwerth betreffen ,

durch drei Sachverſtändige vorgenommen , wovon die betreffende

Gemeinde und die Feuerverſicherungs - Anſtalt je einen , das Mini⸗

ſterium aber den Obmann ernennt .

Das Ergebniß der allgemeinen Reviſion tritt ſogleich in

Wirkſamkeit .
§ 34 . Die Koſten des Abſchätzungs⸗ , Aufnahms - und Revi⸗

ſionsverfahrens trägt die Feuerverſicherungs - Anſtalt mit folgenden

Ausnahmen :
a. Die Koſten des regelmäßigen allgemeinen Umgangs nach

§ 28 , ſowie der allgemeinen Reviſion nach § 33 tragen

die betreffenden Gemeinden , in ſo weit als ſie das Perſonal

dazu ernennen , oder ihre Beamten dazu mitwirken .

b. Die Koſten der nach § 29 im Laufe des Jahres bewirkten

Abſchätzung tragen die Eigenthümer .
c. Die Koſten der Reviſion nach 8§ 31 und 32 tragen die

Eigenthümer , wenn das amtliche Erkenntniß zu Gunſten

der Feuerverſicherungs - Anſtalt ausgefallen iſt . lerhe
W0.

l
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d. Die Führung des Feuerverſicherungs - Buchs der Gemeinden
wird koſtenfrei von den letztern beſorgt , ebenſo die Auszüge
aus denſelben zur Abfaſſung amtlicher Ueberſichten jeder Art .

Nierter Abſchnitt .

Von der Abſchätzung des Feuerſchadens und Feſtſetzung
der Entſchädigung .

§ 35 . Wenn ein Gebäude durch Brand oder durch Löſch —
maßregeln völlig zerſtört iſt , ſo beſteht die zu leiſtende Entſchädigung
in vier Fünftel der im Feuerverſicherungs - Buch eingetragenen Ver⸗

ſicherungsſumme .
Als ganz zerſtört iſt ein Gebäude zu betrachten , wenn es von

Grund aus neu erbaut werden muß , und zu dem Neubau nichts
mehr, als höchſtens die von der Verſicherung ausgeſchloſſenen Theile
des Gebäudes ( § 18 Cc.) oder einzelne Materialien des zerſtörten
Gebäudes benützt werden können .

Bleiben , im Falle ein Gebäude völlig zerſtört iſt , noch brauch⸗
bare Baumaterialien übrig , ſo iſt der Werth derſelben von dem

Verſicherungsanſchlag abzuziehen .
Aufräumungskoſten werden nur dann vergütet , wenn brauch⸗

bare Baumaterialien übrig geblieben ſind , und nur in ſo weit,
als der Betrag der erſteren den Werth der letzteren nicht überſteigt.

In keinem Falle darf die Entſchädigung , auch einſchließlich
der Aufräumungskoſten , vier Fünftel des Verſicherungsanſchlags

überſteigen .
§ 36 . Bei theilweiſen Beſchädigungen ſind zuerſt die Koſten

der Wiederherſtellung des Gebäudes in den Stand unmittelbar vor

dem Brande nach den mittleren Preiſen zu erheben .

Der Entſchädigungsbetrag ſoll alsdann in der Art bemeſſen
werden , daß er ſich zu den Wiederherſtellungskoſten verhält , wie

vier Fünftel der Verſicherungsſumme zu den Koſten desNeubaues.
§ 37 . Bei Beſchädigungen unter einem Zwanzigtheil des

Verficherungsanſchlags eines Gebäudes , inſofern ſie die Summe
von 200 „ nicht überſteigen , ſind die nach mittleren Preiſen zur

Wiederherſtellung erforderlichen Koſten vollſtändig zu vergüten , vor⸗
ausgeſetzt, daß der Beſchädigte für das letzte Fünftel 5 bei einer
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Privatverſicherungs⸗-Geſellſchaft verſichert iſt (5ss 9 und 35) , in

welchem Falle die Brandkaſſe nur vier Fünftel vergütet .

§ 38 . Werden unbewegliche , von der Verſicherung ausge⸗

ſchloſſene Gegenſtände , z. B. Hof⸗ und Garteneinfaſſungen , Brunnen ,

Bäume , Garten⸗ oder Feldgewächſe ꝛc. , durch die Löſchmaßregeln,
oder die zur Beſchränkung des Feuers getroffenen Anſtalten nieder⸗

geriſſen oder beſchädigt , ſo iſt dieſer Schaden durch Sachverſtändige

feſtzuſetzen und zur einen Hälfte aus der Feuerverſicherungs⸗Anſtalt,
zur andern Hälfte aus der Gemeindekaſſe zu vergüten.

§ 39 . Wird ein neues vollendetes oder noch im Bau be⸗

griffenes Gebäude , welches an die Stelle eines alten verſicherten

Gebäudes tritt , durch Feuer oder Feuerlöſchmaßregeln zerſtört oder

beſchädigt , bevor daſſelbe von Neuem zur Verſicherung angemeldet

iſt , ſo erfetzt die Anſtalt den Schaden höchſtens bis zu dem Betrage

von vier Fünftel der Verſicherungsſumme des alten Gebäudes .

Iſt das alte Gebäude zu einer geringeren Summe , als zu

dem ermittelten Werth des neuen verſichert geweſen , ſo wird auch

bei theilweiſer Beſchädigung der ermittelte Schaden nur nach dem

Verhältniß erſetzt , in welchem die Verſicherungsſumme zu dem

Werthe des neuen Gebäudes ſteht . Iſt das alte Gebäude dagegen

zu einer höheren Summe , als dem ermittelten Werth des neuen ,

verſichert geweſen , ſo muß die Verſicherungsſumme in demſelben
Verhältniß herabgeſetzt werden , in welchem die Werthsverminderung
eingetreten iſt , und der Beſchädigte hat nur den Betrag des herab⸗

geſetzten Werths , beziehungsweiſe bei theilweiſen Beſchädigungen die

nach der Größe des Schadens hievon berechnete Quote , anzuſprechen.
Kann der Werth eines ſolchen Gebäudes , welchen dasſelbe

unmittelbar vor dem Brande hatte , durch Sachverſtändige allein

nicht mehr ermittelt werden , ſo iſt derſelbe durch Einvernahme von

Zeugen und Erhebung anderer Nachrichten und Hilfsmittel zu ver⸗

vollſtändigen , und es hat der Verſicherte denſelben erforderlichen
Falles durch eine von ihm und dem beim Bau verwendeten Werk⸗
meiſter zu beſchwörende Baurechnung zu beweiſen .

In keinem Falle darf die Entſchädigung vier Fünftel des f
ermittelten Schadens überſteigen .

§ 40 . Wird ein Gebäude , welches theilweiſe beſchädigt wurde ,
bevor es wieder hergeſtellt iſt , abermals vom Feuer ergriffen , und



Feuerverſicherung für Gebäude . 341

noch mehr beſchädigt oder völlig zerſtört , ſo iſt an dem neu zu
ermittelnden Betrage des ganzen Schadens die Vergütung der

früheren Beſchädigung , ſo weit ſie ausbezahlt und noch nicht ver⸗
wendet wurde , in Abzug zu bringen .

Als nicht oder nicht ganz verwendet iſt eine ſolche Vergütung
anzuſehen , wenn noch kein Zeugniß eines Sachverſtändigen zur Er⸗

wirkung der Zahlung vorliegt und auch nicht beigebracht werden kann .

§ 41 . Wird ein Gebäude durch Brand oder Löſchmaßregeln
zerſtört oder beſchädigt , welches erweislich zum Abbruch beſtimmt

uel.
war , ſo wird der Schaden nur nach dem Werthe des Gebäudes

h en e als Baumaterial abzüglich der Koſten des Abbruches abgeſchätzt
Alä “ (§ 18) und hiernach vergütet .

Die Schlußbeſtimmung des § 37 findet auch hier Anwendung .

Fünfter Abſchnitt .

Von dem Verfahren bei Brandfällen .

§ 42 . Von jedem Brandfalle iſt das Bezirksamt ſchleunigſt in

Kenntniß zu ſetzen , welches , wenn nicht dringende außergewöhnliche
Verhältniſſe es unmöglich , oder die Gefahrloſigkeit und Unbedeutend⸗

heit des Falles es unnöthig machen , ſich unverzüglich auf die

Brandſtätte zu begeben und die Leitung der Löſchmaßregeln zu

übernehmen hat .
Bei der erſten Anweſenheit des Bezirksamts auf der Brand⸗

ſtätte , welche nicht über drei Tage , von der Zeit des Brandfalles
an , verſchoben werden darf , iſt , wo nur immer thunlich , der ent⸗

ſtandene Schaden durch Aufnahme eines Augenſcheins und Ab⸗

ſchätzung genau feſtzuſtellen , und etwaige Zweifel über den Beſtand
der beſchädigten Objekte durch Erhebung geeigneter Beweismittel

zu erledigen . 8
Zugleich iſt bei dieſer Verhandlung eine genaue polizeiliche

Unterfuchung über die Entſtehung des Feuers , deſſen Ausbreitung
und den Gang der Löſchmaßregeln zu pflegen .

§ 43. Die Abſchätzung des Schadens und Berechnung der

Entſchädigung geſchieht durch die im § 20 bezeichneten drei Bau⸗

ſchätzer .Bei einem Schaden unter einem Zwanzigſtel des Verſicherungs⸗

anſchlags oder bei gänzlicher Zerſtörung eines Gebäudes kann , in
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ſo weit derſelbe in beiden Fällen nicht die Summe von 200 4

erreicht , die Abſchätzung nach dem Ermeſſen des Bezirksamts ent—⸗

weder durch den von der Gemeinde ernannten Ortsſchätzer , oder

einen der von der Feuerverſicherungs - Anſtalt aufgeſtellten Sachver⸗

ſtändigen (§S 20 ) vorgenommen werden .
§ 44 . Vor geſchehenem amtlichen Augenſchein und Abſchätzung

beziehungsweiſe Reviſion darf an der Brandſtätte keine Veränderung

vorgenommen werden .

Bei eigenmächtiger Veränderung der Brandſtätte vor geſchehener

Abſchätzung iſt der durch dieſe etwa herbeigeführte Minderwerth
von Ueberreſten durch die aufgeſtellten Sachverſtändigen oder andere

angemeſſene Beweismittel feſtzuſtellen und von der Entſchädigung

abzuziehen .
Gleiches Verfahren tritt ein , wenn durch den Verwaltungsrath

der Anſtalt eine Reviſion der Schadensabſchätzung verlangt wird ,

vor dem Vollzuge derſelben aber eine eigenmächtige Veränderung

ſtattgefunden hat .

Diurch eine ſolche , ſie mag vor oder nach vollzogener Ab —

ſchätzung vorgekommen ſein , geht übrigens dem Beſchädigten das

Recht auf Reviſion derſelben verloren .

§ 45 . In dringenden Fällen , wenn nämlich die Brandſtätte

ohne Gefahr oder weſentlichen Nachtheil nicht in dem gleichen
Stande , in welchem ſie ſich unmittelbar nach gelöſchtem Brande

befunden hat , gelaſſen werden kann , iſt das Bezirksamt ermächtigt ,
in ſchriftlicher Ausfertigung eine Ausnahme zu geſtatten , jedoch
nur in ſo weit ſolches durchaus nöthig iſt , und nach voraus⸗

gegangener , möglichſt umfaſſender und genauer Beſchreibung der

Brandſtätte und der vorzunehmenden Veränderung .

§ 46 . Nach vollzogener Abſchätzung iſt das Ergebniß dem

Beſchädigten und dem Gemeinderath urkundlich zu eröffnen , ſofort
ſind die Abſchätzungsverhandlung mit ihrer Erklärung , ſowie die

Akten über die polizeiliche Unterſuchung , dem Verwaltungsrath der

Anſtalt unverzüglich und längſtens binnen vierzehn Tagen nach

erfolgtem Brande einzuſenden .
Iſt die polizeiliche Unterſuchung noch nicht geſchloſſen , oder

eine Unterſuchung wegen Brandſtiftung eingeleitet , ſo ſind die deß⸗

fallſigen Akten ſeiner Zeit nachträglich mitzutheilen .

5322
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Die Gerichte ſind verpflichtet , von ſpäter ergehenden Urtheilen
in Unterſuchungen wegen Brandſtiftung den Verwaltungsrath in

Kenntniß zu ſetzen .
§ 47 . Dem Beſchädigten , dem Gemeinderath , ſowie dem Ver⸗

waltungsrath der Feuerverſicherungs - Anſtalt ſteht ein Recht auf
eine Reviſion der Schadensabſchätzung zu.

Das Reriſionsgeſuch iſt binnen unerſtrecklicher Friſt von vier⸗

zehn Tagen nach geſchehener Eröffnung der Schadensabſchätzung ,

beziehungsweiſe der hierüber gepflogenen Verhandlungen ( 8 46 )

bei dem Bezirksamt anzubringen .
Die Reviſion ſelbſt wird durch drei andere zu beeidigende

Sachverſtändige vorgenommen , von welchen je einen der Eigen⸗
thümer , einen die Feuerverſicherungs - Anſtalt oder der Gemeinderath ,
wenn dieſer die Reviſion verlangt , und einen das Bezirksamt ernennt .

Bei Meinungsverſchiedenheiten der Schätzer wird wie bei § 20

verfahren .
§ 49 . ) Die Koſten der polizeilichen Unterſuchung und des

amtlichen Augenſcheins bei Brandfällen trägt die Staatskaſſe .
Die Gebühren der Sachverſtändigen wegen Abſchätzung des

Feuerſchadens trägt , vorbehaltlich des Rückgriffs in den Fällen des

§5 gegen die durch gerichtliches Urtheil für ſtrafbar erklärten

Perſonen , die Feuerverſicherungs - Anſtalt , bei eintretender Reviſion

aber der unterliegende Theil .

Sechſter Abſchnitt .

Von der Auszahlung und Verwendung der Ent⸗

ſchädigungsgelder .

§ 50 . Die Auszahlung der Brandentſchädigungsgelder erfolgt

in der Regel in zwei gleichen Theilen , zur einen Hälfte , wenn die

Wiederherſtellung des abgebrannten oder beſchädigten Gebäudes

wenigſtens bis zu dieſem Betrage fortgeſchritten iſt , die andere

Hälfte nach Vollendung des Bauweſens .

4) § 48 iſt aufgehoben nach § 47 J. des Geſetzes vom 14. Juni 1884 ,

„die Berwaltungsrechtspflege betreffend “.
Nach § 3 Ziff . 11 dieſes Geſetzes entſcheidet über Anſprüche auf Ver⸗

gütung des Brandſchadens der Verwaltungsrath derFeuerverſicherungsanſtalt.
Auf Klagen gegen dieſe Entſcheidung erkennt der Verwaltungsgerichts⸗

hof in erſter und letzter Inſtanz .
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Entſchädigungen unter 100 . ſind ſogleich nach Feſtſetzung

derſelben in ungetrennter Summe zu bezahlen .

Der Verwaltungsrath der Anſtalt iſt ermächtigt , in einzelnen

dringenden Fällen , bei hinreichender Sicherſtellung für die ordnungs⸗

mäßige Verwendung der Entſchädigungsgelder , angemeſſene Vor⸗

ſchüſſe zur Anſchaffung von Baumaterialien und Förderung
des Baues zu geſtatten .

§ 51 . Die Entſchädigungsgelder ſind vollſtändig zur Wieder⸗

herſtellung der durch Feuer oder durch Feuerlöſchmaßregeln zer —

ſtörten oder beſchädigten Gebäude zu verwenden .

Die Gemeinderäthe haben über den Vollzug dieſer Beſtimm⸗

ungen zu wachen .

In dringenden Fällen kann jedoch den Beſchädigten von dem

Bezirksamt nach vorausgegangener Zuſtimmung des Verwaltungs⸗
raths und der Vorzugs - und Unterpfandsgläubiger Nachſicht er⸗

theilt werden . Die Ertheilung dieſer Nachſicht kann an Bedingungen
geknüpft , namentlich nach Beſchaffenheit des einzelnen Falles von

der Herabſetzung der Entſchädigungsſumme abhängig gemacht werden .

§ 52 . Die Brandentſchädigungs - Forderung kann ganz oder

theilweiſe nur an Diejenigen abgetreten werden , von denen der

Forderungsberechtigte auf Kredit Baumaterialien und Bauarbeiten

zur Wiederherſtellung ſeines abgebrannten oder beſchädigten Ge —

bäudes , oder zu gleichen Zwecken baare Vorſchüſſe erhalten hat .
Dieſe Abtretung iſt jedoch nur gültig , wenn ſie vor dem Bürger⸗
meiſter des Cedenten erklärt , unter deſſen Beglaubigung niederge⸗
ſchrieben und der Brandverſicherungs - Kaſſe durch Mittheilung dieſes

Aktes verkündet worden iſt , und wird erſt wirkſam , wenn die Be⸗

dingungen , unter welchen der Eigenthümer die Zahlung der

Brandentſchädigungs - Summe erlangen kann , wirklich erfüllt wor⸗

den ſind .

§ 53 . Die Brandentſchädigungs - Forderungen an ſich können

von dritten Perſonen weder mit Arreſt belegt , noch als Gegen —
ſtand der Hilfsvollſtreckung behandelt werden . Sie können aber

mit der Bauſtelle als ein auf dieſelbe radizirtes und den Werth
des zerſtörten Gebäudes vertretendes Recht unter der Bedingung des

Wiederaufbaues im Wege der Hilfsvollſtreckung verſteigert , oder

nach erfolgter Zuſtimmung des Verwaltungsrathes mit Genehmi⸗
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gung des Bezirksamts , in freier vor dem Gemeinderath protokol⸗
lirter Uebereinkunft veräußert werden . Der Erwerber oder Stei⸗

gerer erhält in ſolchem Falle die Gelder in dem Maße ausbezahlt ,
wie ſolche der vorige Eigenthümer erhalten haben würde .

Im Falle der §§ 6 und 12 fällt der Uebererlös , nach Be⸗

friedigung der Inhaber von Vorzugs - und Unterpfandsrechten an

Gebäude , der Feuerverſicherungs - Anſtalt
anheim .

§ 54 . Wenn der Wiederaufbau binnen zehn Jahren , vom

Tage der Brandbeſchädigung gerechnet , gar nicht erfolgt , ſo geht
der Anſpruch auf Entſchädigung aus der Feuerverſicherungs - ⸗Anſtalt
nach Ablauf dieſer zehn Jahre ganz , oder wenn der Wiederaufbau
nur zum Theil in dieſem Zeitraum erfolgt iſt , im Werthbetrage
des nicht verwendeten Theils verloren . Eine Erſtreckung dieſer

Friſt kann nur von Unſerem Miniſterium des Innern auf An⸗

ſuchen der Baupflichtigen aus beſonders wichtigen Gründen be —

willigt werden .

§ 55 . Das neue Gebäude iſt in der Regel auf dem Platze
oder Hofraume , worauf das durch Feuer oder Feuerlöſchmaßregeln

zerſtörte Gebäude geſtanden , zu erbauen und muß dem letzteren nach
Weſen , Beſtand und Zweck in der Regel gleichkommen .

§ 56 . Eine Verlegung des Bauplatzes auf eine andere Stelle

oder eine im Weſen , Beſtand und Zweck veränderte Einrichtung des

neuen Gebäudes kann ausnahmsweiſe auf Anſuchen der Eigenthümer
in dringenden Fällen nach vorausgegangener Zuſtimmung des Ver⸗

waltungsrathes innerhalb des nämlichen Amtsbezirks von dem Be⸗

zirksamte , innerhalb des Kreisbezirks von der Kreisregierung “) ,
und außerhalb des Kreisbezirks nach vorausgegangener Einver⸗

nahme des Verwaltungsrathes von Unſerem Miniſterium des

Innern geſtattet werden . Die Genehmigung des letzteren nach

vorausgegangener Einvernahme des Verwaltungsrathes iſt auch in

dem Falle nöthig , wenn ein dritter Erwerber , ſofern er nicht durch

Erbgang in den Beſitz der Brandentſchädigungs - Forderung und der

Bauſtelle gekommen iſt , um Bewilligung einer Ausnahme von der

Jetzt innerhalb des Amtsbezirks ebenfalls vom Bezirksamte — 8 6

Ziff . 8c der landesherrlichen Verordnung vom 12 Juli 1864 —und außer⸗

halb des Amtsbezirks von dem Miniſterium des Innern .
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in 8 55 aufgeſtellten Regel nachſucht . Die Schlußbeſtimmung des

§ 51 findet auch hier Anwendung .

Iſt das abgebrannte Gebäude mit Vorzugs⸗ oder Unter⸗

pfandsrechten belaſtet , ſo ſind vor der Ertheilung der Genehmigung

auch die Vorzugs⸗ und Unterpfandsgläubiger über dieſes Geſuch

zu hören .
Erfolgt die Verlegung des Bauplatzes oder die im Weſen , Be⸗

ſtand und Zweck veränderte Einrichtung des neuen Gebäudes , ohne

die Erlaubniß der zuſtändigen Behörde vorher eingeholt zu haben ,

ſo iſt die Brandkaſſe zur Zahlung der Entſchädigungsſumme nicht

verpflichtet .
§ 57 . Die Verlegung findet gleichfalls ſtatt , wenn dieſelbe

in Folge einer , aus Gründen des öffentlichen Nutzens und in den

Formen des Geſetzes über Zwangsabtretungen vom 28 . Auguſt 1835

erlaſſenen Verfügung der Staatsbehörde über die gänzliche oder

theilweiſe Abtretung der früheren Bauſtelle erforderlich wird .

§ 58 . Die Verfügung der Staatsbehörde , welche in den Fällen
der §S8 56 und 57 die Verlegung der Bauſtelle genehmigt oder

anordnet , iſt dem Eigenthümer und den auf den früheren Gebäude

eingetragenen Vorzugs - oder Unterpfandsgläubigern , unter be⸗

ſtimmter Bezeichnung der neuen Bauſtelle , gegen Beſcheinigung

zu eröffnen .

§ 59 . Die auf dem abgebrannten Gebäude haftenden Vor⸗

zugs⸗ und Unterpfandsrechte beſtehen in dem Falle des § 55 auf

dem neu errichteten Gebäude fort .

§ 60 . In den Fällen der §§ 56 und 57 bleiben die Vor⸗

zugs⸗ oder Unterpfandsrechte auf der früheren Bauſtelle haften
und gehen zugleich kraft Geſetzes in ihrem bisherigen Umfange und

Rang auf das neue Gebäude über , in der Art , daß die von der

früheren auf die neue Bauſtelle übertragenen Vorzugs - und Unter⸗

pfandsrechte den Gläubigern der neuen Bauſtelle gegenüber auf
die durch Sachverſtändige zu ermittelnde Summe beſchränkt bleiben ,

um welche das Grundſtück zur Zeit der Veräußerung durch das

darauf errichtete Uebergebäude an Werth zugenommen hat .

Die Vorzugs - oder Unterpfandsgläubiger , inſofern ſie nicht

von aller Eintragung befreit ſind , ſind gleichwohl verbunden , die

Urkunden , auf welche ſich ihr von der früheren Bauſtelle her⸗
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kommendes Vorzugs⸗ oder Unterpfandsrecht gründet , auch auf die

neue Bauſtelle in das betreffende Grund⸗ , beziehungsweiſe Unter⸗

pfandsbuch eintragen zu laſſen , um ſolches gegen Dritte wirkſam
zu machen .

Zur Bewirkung dieſes Eintrags läuft ihnen eine Friſt von
drei Monaten , vom Tage der Eröffnung der die Verlegung
genehmigenden oder anordnenden Verfügung der Staatsbehörde
G 58 ) an gerechnet , binnen welcher zu ihrem Nachtheil kein Dritter

ein Unterpfand auf die neue Bauſtelle erwerben kann .

Laſſen ſie aber die Eintragung auf die neue Bauſtelle erſt

nach Verfluß von drei Monaten vollziehen , ſo wird ihr Vorzugs⸗
nur vom Tage des Eintrags gegen Dritte

wirkſam .
3 . Vollzugsverordnung zu vorſtehendem Geſetz

vom 18 . Februar 1885 .

§2 . Die Schätzung des Bauwerths und , vorbehaltlich der in

§ 43 Abſatz 2 des Geſetzes erwähnten Ausnahmen , auch die

Schätzung des Brandſchadens erfolgt durch Schätzungskommiſſionen ,
welche gemäß § 20 des Feuerverſicherungsgeſetzes aus zwei von

dem Verwaltungsrath ernannten Bezirksbauſchätzern und dem von

dem Gemeinderath ernannten Ortsbauſchätzer beſtehen .
Für jeden Amtsbezirk werden in der Regel zwei Bezirksbau⸗

ſchätzer beſtelltt . Der Verwaltungsrath kann bei vorhandenem Be —

dürfniſſe dieſe Zahl vermehren und ſetzt eintretenden Falls die

Diſtrikte der einzelnen Bezirksbauſchätzer nach Anhörung des Be⸗

zirksamts feſt .
§ 3. Die Stellen der Bezirks⸗ und Ortsbauſchätzer ſind vor⸗

zugsweiſe mit geprüften Werkmeiſtern , in zweiter Reihe mit an⸗

deren Sachverſtändigen aus der Klaſſe der Maurer - und Zimmer⸗

meiſter zu beſetzen . Bei der Auswahl derſelben iſt nicht allein auf
den Beſitz der erforderlichen Fähigkeiten , ſondern auch auf Recht⸗

lichkeit , unbeſcholtenen Lebenswandel und geordnete Vermögensver⸗

hältniſſe zu ſehen .
§ 4. Die Bezirks und Ortsbauſchätzer ſind auf ihren Dienſt

unter Hinweiſung auf § 23 des Geſetzes eidlich zu verpflichten .
Die Ernennung der Bauſchätzer iſt jederzeit widerruflich ; ihre Ent⸗

laſſung geht von der Behörde aus , welche die Ernennung ver⸗

fügt hat .
ö
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